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In unseren Tagen wird immer mehr über die Verschmutzung unserer 
Umgebung und über die Bekämpfung dieser gesprochen. Die Mehrheit 
der westeuropäischen Fliiße ist stark verunreinigt, ihre Lebewelt zum 
Teil ausgestorben oder zumindest in bedeutendem Maße beschädigt. Im 
Vergleich zu diesen Flüßen ist das Wasser der Donau noch verhält­
nismäßig rein, ihr Stoffumsatz also noch als ungestört zu betrachten, 
dennoch möchten wir aufgrund der uns zur Verfügung stellenden An­
gaben die Veränderung des wasserchemischen Zustandes der Donau 
zusammenfassen und auswerten.
Auf der Ungarischen Donauforschungstation zu Göd verfolgen wir 
(Stromkm. 1609), oberhalb von Budapest, in einem verhältnismäßig 
reinen Abschnitt seit mehr als 10 Jahren die quantitativen Schwan­
kungen der im Donauwasser gelösten Stoffe natürlichen Ursprunges. 
Unsere Untersuchungen bezweckten vor allem, die Umweltsfaktoren der 
Lebewelt der Donau zu erkennen und zu beschreiben. Bereits zu Beginn 
stellte sich als Anspruch, diese Arbeit nicht mit den routinartigen Ar­
beiten der Institute betreffs der Wassergüte gleichzustellen. Im Laufe 
unserer Untersuchungen waren wir bestrebt, solche allgemeine Gesetz­
mäßigkeiten festzustellen, die über die Angaben von lokalem oder aktu­
ellem Wert hinaus das allgemeine ökologische Bild der ungarischen 
Donaustrecke in wasserchemischer Hinsicht ergänzen. Die Untersuchun­
gen erstreckten sich auf Richtung und Maß der mit dem Wasserertrag 
zusammenhängenden wasserchemischen Änderungen, auf die Registrie­
rung der jahreszeitlichen chemischen Änderungen, auf die chemischen 
Angaben der interstitiellen Gewässer des Flußbettes, auf die Analyse 
des Sauerstoffhaushaltes des Hauptarmes und der Nebenarme und vor 
allem auf die quantitative Untersuchung der Stoffe, die infolge der Lebens­
tätigkeit der Lebewelt der Donau einer Änderung ausgesetzt sind.
In Tah. 7. werden die jährlichen Durchschnittswerte unserer, seit 
1964 zumindest wöchentlich einmal durchgeführten Untersuchungen
Jahresriurchschnittswcrte des W asserstamlrs, des W asserertrages und der
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19C4 1905 1906 1807
Wasserstau«! cm 202 394 393 350
W asserertrag in3/sec 1833 3103 3007 2050
W ässertem peratur °c 10,9 11,5 9,3 10,8
pH 7,9 7,9 7,9 7.9
A lkalinität 2.9 3.1 3,4 3,1
Gesamt harte °D.H. 10,3 9,7 11,0 10,2
н с о г mg/1 173,2 185,5 210,2 187,3
Ca + + mg/1 44,8 43,1 53,1 52.0
Mg + + mg/1 17,b 15,0 15,3 12,1
K + + N a  + mg/1 1 1,8 20,0 24,0 10,1
c i - mg/1 13,0 12,7 14,1 13,8
S O ,-- mg/1 40,8 44.1 48,4 40,0
SiOj mg/1 5,2 4,3 3,7 3,4
X H t mg/1 0,50 0,40 0,40 0,50
NO.г mg/1 0,120 0,090 0,090 0,091
N O - mg;l 6,5 6,4 0,3 5.8
Fe г + + mg/1 — 0,013 0,014 0,012
Gelöstes Os mg/1 — 9.4 11,5 10,0
Sauerstoff sät t igung % — 80 100 95
Sauerst ofiverhr auch mg/1 — 7,4 7,5 7,1
HSH, mg/1 — — 1,1 1,2
SPP mg/1 — — 3,0 0,9
Gelöstes C 02 mg/1 - 0,0 2,9 4,9
Gesamtmenge des 
gelösten Salzes mg/1 303 321 300 324
Zahl der U ntersuchungen 148 181 48 04
miteinander verglichen. (Die Kapazität unseres Institutes hat uns 
leider nicht ermöglicht, mit ähnlicher Intensität sich auf den ganzen 
ungarischen Donauabschnitt erstreckende Untersuchungsserien durch­
zuführen. Von mehreren Stellen wurden kürzere oder periodische Kr 
gebnisserien gefertigt, die uns zur Verfügung stehen. Unsere Ergebnisse 
können demnach zahlenmäßig nicht für die ganze ungarische Donau 
verallgemeinert werden. An anderen Stellen können die jährlichen Durch­
schnittswerte von den Werten unserer Tabelle infolge der direkt oder 
indirekt eingeführten Verunreinigungen und der im Wasser sich abspielen­
den Selbstreinigungsprozesse abweichen, jedoch die Richtung der Än­
derungen ist ähnlich.) In den Jahren mit verschiedenem Wassergang 
schwankt der natürliche gelöste Salzgehalt des Flußes verhältnismäßig 
zwischen kleinen Grenzen. Eine gewiße, — und zwar leider auf die Ver­
schlimmerung der Wassergüte verweisende — Tendenz zeigt sich in den 
mit der Lebewelt des Flußes in Zusammenhang stehenden wassersche­
mischen Jahresdurchschnittswerten. Hier soll vor allem auf das seit 
1971 im Sauerstoffverbrauch, im NTH,+ - und Fe+ + ^-Gehalt erfolgte
Tabelle f
chemischen Faktoren des ungarischen D onauabschnittes zwischen 1964 — 1974
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1968 I960 1970 1971 1972 1973 1974
292 234 378 217 220 228 315
2089 1080 2901 1550 1004 1049 2299
11,2 10,6 9.9 11,8 10.5 10,3 10,6
8,0 7,9 7,8 7,9 7,8 7.8 7,9
2,9 3.2 3,1 3,1 3.2 3,2 2,9
10,1 10.8 10,1 11.2 11.2 10,9 10,4
179,2 194,2 1.85,8 180,0 193.1 190,1 173,7
52,8 50,4 50,4 52,0 55.2 53,1 49,5
ll.fi 16,0 13,2 10,9 15.2 15,1 14,9
12.2 10,4 16,4 13,9 15.9 19,0 12,8
13,7 14,4 13,0 10,0 17.3 17,8 10,1
40,5 45,1 41,9 48.2 49,2 49,9 43,6
3,1 3,1 2.4 0,9 1.1 2,5 0,5
0,02 0,60 0.54 0,98 1.15 0,82 0,89
0,080 0,093 0,009 0,077 0 ,0080 0,080 0,084
4,9 5,7 4.1 4,9 4.9 5,1 5,9
0,011 0,010 0,011 0,051 0,079 1 0,040 0,060
10,5 9,2 8,3 9,2 8,0 7,8 8,0
95 82 73 84 77 70 72
8,2 9,5 8.4 9,0 8,8 9,1 7,4
1,0 1,1 0,9 1,1 1,0 1,1 0,9
0,2 8,2 4,1 0,7 6.9 3,7 4,0
1,8 4,0 4,8 1,5 1,2. 1,0 2,4
304 337 321 334 347 344 311
61 00 61 51 49 50 52
langsame bzw. sprunghafte Anwachsen, auf die entschieden abneh­
mende Tendenz des Si02-, des gelösten (Xj-Gehaltes, der 0 2-Sättigung 
und der 0 2-Produktionsfähigkeit (SPP-Wert, Knöpp I960) sowie auf 
eine geringere Verminderung des N 03'-Gehaltes hingewiesen werden. Mit 
ähnlichem Verweis haben wir eine sich auf eine kürzere Periode bezie­
hende ähnliche Tabelle in einem unserer älteren Aufsätze bereits ver­
öffentlicht (D V i h a 11 y 1973), jedoch lenken wir unsere damaligen 
Ergebnisse ergänzend auf diese Änderungen jetzt von neuem die Auf- 
mersamkeit, da sie in den letzteren Jahren noch auffälliger sind. Die 
Richtung der Änderungen kann auch so gut verfolgt werden, wenn wir 
die im Laufe der Jahre vorkommenden größten Werte in Betracht 
nehmen (Tab. I.).
Die Lebewelt der Donau wird durch die im ursprünglichen, natür­
lichen gelösten Salzgehalt und Sauerstoffhaushalt des Flußes eingetrete­
nen, oben angeführten Änderungen in diesem Maße noch nicht gefähr­
det, sie zeigen bloß die schädliche Wirkung der industriellen und städti­
schen Wa8serverunreinigungen an. Von den verunreinigenden Stoffen
stehen uns leider aus den älteren Zeiten keine Datenreihen zur Ver­
fügung, da früher die Untersuchung dieser infolge mangelhafter Instru­
mentierung und Methodik nicht möglich war. Auf die gegenwärtige 
Verunreinigung des ungarischen Donauahschnittes mit organischen und 
anorganischen Mikrovcrunreinigungsstoffelementen weisen wir .auf­
grund literarischer Angaben hin.
Aufgrund der Publikationen der sich mit den Problemen der Wasser- 
giite der Donau beschäftigenden Institutionen wurden im Donauwasser 
des ungarischen Abschnittes anionaktive Detergenzien durchschnittlich 
in einer Menge von 0 — 0,2 mg/1 (im Donauabschnitt unterhalb von 
Budapest in der Menge von 0,2 —0,8 mg/1), Phenolverbindungen in der 
Menge von 0,003 — 0,01 mg/1 nachgewiesen. Von den letzteren war Xyle- 
nol und Kresol regelmäßig, Xitrophenol und Xaphtol sehr oft nach­
weisbar (S z e b e 1 1 é d y —L i t e r  ά t h y 107t), P e t r  о v i с — M ä г к i 
1971). Diese Verbindungen können sowohl für den Menschen, als auch 
für die Lebe weit der Donau schädlich auswirken, bei den Fischen uner­
wünschte Geschmackveränderungen des Fisch fleisch es auslösen. Die 
Menge der Phenolverbindungen kann winters auch das 2 — 6-fache der 
Sommerwerte über!reffen.
Tabelle 11
D ie in den e in ze ln en  J a h re n  v o rk o m m e m le n  h ö c h s te n  c h e m isc h e n  
W e rte  i in Don all W assel' (S tro u ik in  1669)
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Die Zunahme der Verunreinigung durch Mineralöl zeigen zeitweise 
abziehende Ölflecken an. Die Verunreinigung ist im Winter im allge­
meinen das Zweifache der Verunreinigung im Sommer ( L i t e  r á t h у
1064 ЮС Г) 1 UGO 1007 1968
XH+ mg/1 1,50 0 ,99 1,03 1.05 1,76
S a u e r s to l’t'vcrl r a u c h  mg 1 — 10.9 10.5 17,0 12,0
F e  T n* T  mg 1 - 0 ,043 0 ,033 0,041 0 ,030
SiO.» msr/1 11.2 11.2 6,5 6,3 5 ,9
NO" mg 1 12,9 17,2 12,0 12,0 777
1 UGO 1070 107! 1972 1973 1074
NH + mg/1 1,90 1,46 2,19 3,22 2.02 4 ,8 0
S n u e rs to f tv c rb rm ic h
mg/1 25.1 15,4 12.0 14,6 14,9 11,4
|.·0 + + + mg/1 0 ,407 0 ,087 0 ,180 0 ,3 4 0 0,1 IO 0 .260
S iO . m g 'l 8 ,9 0,9 4,5 6,7 8,7 6,7
NO 7 mg 1 9,7 7,3 / , 4 8,3 10,1 10,8
1074), und sein Wert beträgt im allgemeinen in den Oberflächenschichten 
des Wassers unter 10 mg/1 (V e s z p r é m i 1973).
Eine Verunreinigung durch Quecksilber kommt in der Donau nur 
noch gelegentlich vor, jedoch konnte sie bereits in mehreren Fällen in 
schädlicher Menge nachgewiesen werden (L i t e r á t h y 1074).
Hiemit haben wir ganz kurz den gegenwärtigen Zustand der Donau 
bzw. die in den letzteren Jahren eingetretenen Änderungen charakteri­
siert. Aufgrund der Tendenz ist leider eine weitere Verschlechterung des 
Wasserbiotops zu erwarten, falls die sich auf den Schutz der Umgebung 
richtenden Eingriffe diesen Prozeß nicht abstellen oder verlangsamen.
Zusammenfassung
Der vorliegende Aufsatz zeigt den gegenwärtigen Zustand der 
Donau sowie «lie Richtung und das Maß der in den letzteren Jahren 
eingetretenen Änderungen aufgrund der jährlichen Durchschnittswerte 
oberhalb von Budapest, in den verhältnismäßig reinen Flußabschnitten 
an. Es wird auf das Ansteigen des Sauerstoffverbrauches, des NH.+- und 
Fe+ + +-Gehaltes sowie auf die entschiedene abnehmende Tendenz des 
>Si0.2-, des gelösten Ο.,-Gehaltes, der 0 2-Sättigung und der 0 2-Produk- 
tionsfähigkeit, ferner auf eine geringe Verminderung des X03 Gehaltes 
hingewiesen. Aufgrund der Angaben der Fachliteratur wird die gegen­
wärtige Menge der zur Verunreinigung führenden chemischen Faktoren 
mitgeteilt.
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